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Amtliches. 


Berlin, 8. Okt. Der König hat genehmigt, daß der Kataſter⸗ 
Willmund in Wiesbaden an Stelle des bisherigen 


Inſpektor 1 0 0 
& arakters als Rechnungs⸗Rath denjenigen als Steuer-Rath führe. 

Bei dem Gymaſtum zu Wiesbaden iſt der ordentliche Lehrer, 
5 Dr. Lohr zum etatsmäßigen 
worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Oktober. 1 

— Einem Börſenblatt zufolge hätte der Kaiſer in einem 
Telegramm an das Kriegsminiſterium ſein lebhaftes Bedauern 
über den Vorfall in Cottbus — Erſchießung eines Be⸗ 
trunkenen durch einen Wachtpoſten — und den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß derlei peinliche Zwiſchenfälle in Zukunft ver⸗ 
mieden würden. Das wäre ja ſehr erfreulich. Ar 2 
Der im Jahre 1887 verabschiedete Kapitän z. S. 
Stenzel erklärt die geſtrige . der „Poſt“ bezüglich 
ſeines Wiedereintritts in den aktiven Dienſt als Direktor des 
Bildungsweſens der Marine für „freie Erfindun.““ 

— Abgeſehen von den Beſtimmungen gegen die freien 
Hilfskaſſen enthält die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz 
noch die bedingte Beſeitigung der dreitägigen Karenzzeit und 
die Ausdehnung des ene Die Kranken⸗ 
kaſſen können die dreitägige Karenzzeit beſeitigen, wenn die 
Majorität der Arbeitgeber zuſtimmt und die höhere Verwal⸗ 
tungsbehörde ihre Genehmigung ertheilt. Die bisher dem 


Ortsſtatut vorbehaltene Krankenverſicherung der Handlungs⸗ 5 


ehi und Lehrlinge ſoll obligatoriſch werden; desgleichen 
55 1 der bei il een und Gerichts⸗ 
vollziehern beſchäftigten Perſonen. Durch Ortsſtatut kann 
ferner die Verſicherung ausgedehnt werden auf die in Reichs- 
Staats- oder Kommunalbetrieben beſchäftigten Perſonen, auf 
welche die Verſicherungspflicht nicht durch anderweite reichs⸗ 

eſetzliche Vorſchriften erſtreckt iſt, die Familienangehörigen 
Gewerbetreibende, deren Beſchäftigung in dem Gewerbe⸗ 

d ncht auf Grund eines Arbeitsvertrages ſtattfindet, 
und endlich die in der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beſchäftigten 
Betriebsbeantten, deren Verdienſt an Lohn oder Gehalt 6°/s 
Mk. für den Tag nicht überſteigt. 
— Die Ausweiſungen aus Rußland, welche ſeit 


mehreren Wochen nachgelaſſen zu haben ſchienen, machen ſich 5 


wiederum in erhöhtem Maße bemerkbar, denn nicht nur über 
Eydtkuhnen, ſondern auch über Proſtken treffen faſt täglich aus⸗ 
gewieſene Familien auf den Bahnhöfen in Königsberg ein, 
welche entweder nach Amerika ziehen oder, im Falle ſie noch 
einiges Vermögen haben, eine neue Exiſtenz in ihrem Vater⸗ 
lande beginnen wollen. Merkwürdig iſt es, daß Niemand 
dieſer Leute in Oſtpreußen verbleibt, ſie ziehen es vor, nach 
Holſtein, Braunſchweig oder Sachſen zu gehen. Nach den 
Angaben Ausgewieſener ſollen von ruſſiſchen Beamten in vielen 
Fällen die Ausweiſungsordres gefälſcht werden. Iſt der Aus⸗ 
gewieſene im Stande, dem Beamten Rubelſcheine in die Hand 
zu ſtecken, ſo drückt er ſeinerſeits ein Auge zu und rückt in 
die Ordre ein anderes Datum ein, das aber den Aufenthalt 
nur um zwei, höchſtens bis drei Tage verlängert. Dann hält 
er wieder Nachfrage, um eventuell nochmals ein ſpäteres Datum 
zu Stande zu bringen. Sind aber neue Rubelſcheine nicht in 
Bereitſchaft, ſo kehrt der Ortsvorſtand ſofort ſeine ganze 
Strenge hervor, läßt die Sachen der armen Leuten trotz alles 
Bittens ſofort auf die Straße werfen, und wenn nun der Ab⸗ 
zug oder eine 3 Regelung nicht bald erfolgt, ſo kommt 
der rohe Pöbel und zertrümmert, was ihm nicht gutwillig für 
wenige Rubel oder Kopeken gegeben wird. Durch die Aus⸗ 
weifungen ſollen zahlreiche Beamte ſchon recht wohlhabend ge⸗ 
worden fein, und daher greift die Willkür immer mehr um ſich. 
— Angeſichts des jetzt wieder heftig entbrennenden 
Kampfes um das Jeſuitengeſetz verlohnt es ſich wohl, die 
Vorgänge bei Erlaß dieſes Geſetzes in Kürze ſich zu 
vergegenwärtigen. In ſeiner Frühjahrsſeſſion 1872 wurde der 
Reichstag mit einer wahren Sturmfluth von Petitionen gegen 
und für die Jeſuiten überſchwemmt. Auf Grund eingehender 
Berathungen der Petitionskommiſſion beſchloß der Reichstag 
in der Sitzung vom 23. Mai 1872 mit 205 gegen 84 Stim⸗ 
men, den Reichskanzler aufzufordern, einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, welcher die rechtliche Stellung der religiöſen Genoſſen⸗ 
often die Frage ihrer Zulaſſung und deren Bedingungen 
regelt, ſowie die ſtaatsgefährliche Thätigkeit derſelben, nament⸗ 
lich der Geſellſchaft Ic, unter Strafe ftellt. In Folge dieſer 
Aufforderung legte die Regierung einen Geſetzentwurf vor, 
welcher in einem einzigen Paragraphen beſagte: Den Mit⸗ 
liedern des Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder einer verwandten 
e kann, auch wenn ſie das deutſche Indigenat 
beſitzen, an jedem Orte des Bundesgebietes der Aufenthalt von 
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Oberlehrer befördert 


der Landespolizeibehörde verſagt werden. Der Reichstag nahm 
aber nach ſehr ausgedehnten und heftigen Debatten den Geſetz⸗ 
entwurf in einer von nationalliberalen und freikonſervativen 
Abgeordneten beantragten Faſſung an, wonach der Orden 
der Geſellſchaft Jeſu und die verwandten Kongregationen vom 
Gebiet des deutſchen Reiches ausgeſchloſſen ſind, die Errich⸗ 
tung von Niederlaſſungen derſelben unterſagt, die beſtehenden 
Niederlaſſungen aufzulöſen ſind. Das ganze Geſetz in dieſer 
Faſſung wurde mit 181 gegen 93 Stimmen angenommen. 
In der Minderheit befand ſich das Zentrum, die Polen, ein 
Theil der Fortſchrittspartei und ganz vereinzelte Mitglieder 
anderer Parteien (von den Nationalliberalen u. A. Lasker und 
Bamberger), in der Mehrheit die konſervativen Parteien, 
die Nationalliberalen, eine Anzahl Fortſchrittler (z. B. 
Schulze⸗Delitzſch, Schmidt⸗Stettin, Rohland, Seelig, Har⸗ 
kort. Eugen Richter fehlte ohne Entſchuldigung); von der 
Fortſchrittspartei ſprach der Abg. Schulze⸗Delitzſch ſehr wirk⸗ 
ſam für das Geſetz und ein Vertreter von Berlin, Windthorſt⸗ 
Bielefeld, führte aus, daß der Jeſuitenorden ſtaats⸗, reichs⸗ 
und kulturgefährlich ſei, den konfeſſionellen Frieden zerſtöre 
und die Sittlichkeit und Bildung des Volkes gefährde. Man 
darf nun auf das Votum des neuen Reichstages geſpannt 
ſein. Die Jeſuiten haben ſich inzwiſchen ſchwerlich geändert, 
wohl aber die deutſche Volksvertretung. 


— Aus Kreiſen, die mit dem Finanzminiſter Miquel in häufige 
Berührung kommen, werden dem „Confectionair“ einzelne Aeuße⸗ 
rungen über weitere Steuerreformen mitgetheilt. Der 
Finanzminiſter Dr. Miquel hat wiederholt die Anſicht kundgegeben, 
aß die Gemeinden ſich in ihren Umlagen durchweg an die 
Staatseinkommenſteuer anzuſchließen hätten, daß jene von eigenen 
Einſchätzungen nbanfehen und ihren Bedarf lediglich durch Zuſchläge 
zur Staatseinkommenſteuer unter Fortfall jeder Gemeindeſteuer 
zu decken hätten. Die Gemeinden auf dem Lande müßten viel 
größeren Umfang annehmen, damit ſich die Laſten mehr vertheilen, 
und damit die ſchwachen Gemeinden von den ſteuerkräftigen unter⸗ 
ſtützt werden, um dadurch ihren kommunalen Aufgaben und den 
Intereſſen des allgemeinen Wohls, Schulzwecken c. beſſer dienen 
u können. Eine Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ren an die Gemeinden würde ſich vielleicht durchführen laſſen, 
wenn ein Ausweg 1 wird, um die entfallenden Beträge mit 
den erforderlichen tteln in Uebereinſtimmung zu bringen. 

— Zur Nachwahl im Elbing⸗Maxkenburger Wahl⸗ 
kreiſe erfahren die „N. W. M.“, daß der Regierungs⸗Präſident 
v. Heppe in a auf eine an ihn ergangene Anfrage mitgetheilt 
at, daß er die Kandidatur von Seiten der Konſervativen des 
lbing⸗ . e Wahlkreiſes nur dann annehme, wenn der 
Reichstags⸗Abgeordnete Graf zu Dohng⸗Schlobitten die Kandidatur 
ablehnen ſollte. In einer liberalen Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung wurde Juſtizrath Palleske⸗Tiegenhof als liberaler Kandidat 
für die Nachwahl aufgeſtellt. 


Portugal. 

2 Während Joao Chryſoſtomo de Abreu e Souza ſeine 
Bemühungen, ein neues portugieſiſches Kabinet zu Stande 
zu bringen, fortſetzt, hat der König von Portugal einen neuer⸗ 
lichen Schritt gethan, die Urſache der in ſeinem Lande ſeit 
geraumer Zeit herrſchenden Unzufriedenheit aus der Welt zu 
a Dem „Berl. Tgbl.“ geht aus London folgende Mit⸗ 
theilung zu: f 

Aus Liſſabon iſt ein beſonderer Abgeſandter König Karls mit 
einer geheimen Miſſion in Balmoral eingetroffen, offenbar um den 
Ein 5 der Königin Viktoria zur Hera et der englischen 
Forderungen zu gewinnen. Trotz der Sympathien der a für 
das durch das engl. portugieſ. Abkommen gefährdete portugief. Königs⸗ 
haus dürfte dieſe 1 7 wenig Erfolg haben, da Lord Salisbury 
die ganze öffentliche Meinung gegen ſich hexaufbeſchwören würde, 
wenn er Nachgiebigkeit zeigen und Konzeſſionen auf Koſten der 
britiſchen Intereſſen machen wollte. Man hält in London den 
Eintritt einer Kataſtrophe in Liſſabon ohnehin für unabwendbar 
und würde dieſe in den intexeſſirten Kolonialkreiſen nicht ungern 
DIE da man der Republik gegenüber ohne Rückſicht vorgehen 
önnte. 2 

Das find trübe Ausſichten für das portugieſiſche Kö⸗ 
nigshaus, wie für die portugieſiſchen Kolonialpläne in Afrika. 
rr 


Aus dem Gerichtsſaal. 


O Thorn, 8. Oktbr. [Schwurgericht.] Einen bemer⸗ 
kenswerthen Ausgang nahm heute eine Anklageſache wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, welches 
Verbrechens der Knecht Jakob Drzewiecki aus Karbowo beſchuldigt 
wurde. Als derſelbe am 9. Mai d. J. mit einer Kartoffelfuhre, 
auf einem der 4 Zugpferde reitend, vom Felde heimkehrte, be⸗ 
gegneten ihm 4 Kinder. Eines derſelben soll nach den 
geſchlagen haben, worauf der Knecht die Peitſche gegen die Kinder 
ſchwang. Unglücklichexweiſe wickelte ſich dieſe feſt um den Hals 
des einen Kindes, und als der Knecht die Peitſche ese Erst 
das Kind unter die Räder des Wagens und wurde ſo — ückli 
überfahren, daß es nach einer halben Stunde verſtarb. Auf 
Grund dieſes Thatbeſtandes war uxſprünglich Anklage gegen den 
Knecht wegen fahrläſſiger ödtung erhoben worden. 
Die Strafkammer zu Strasburg kam aber zu der Auffaſſung, daß 
vorſätzliche Körperverletzung mit nachfolgen- 
dem Tode vorliege, und da ſie für dieſe Strafthat nicht zu⸗ 
ſtändig iſt, wurde die Anklage dem Schwurgericht überwieſen. Heute 
verneinten die Geſchworenen aber ſowohl die Schuldfrage wegen 


Pferden W̃ 


vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange, als auch 
die wegen fährläſſiger Tödtung, und ſo wurde der Angeklagte 
völlig freigeſprochen. 


Ver miſchtes. 


Ueber einen ſenſationellen Vergiftungsfall berichten 
Wiener Blätter Folgendes: Auf Schloß Gmünd, dem Erzherzog 
Sigismund gehörig, wurde der Küchenjunge Lederer verhaftet, 
weil er verdächtig war, den Speiſen Arſenik beigemengt zu 
haben, um den Mundkoch unmöglich zu machen. Das Schloß⸗ 
perſonal verſpürte nach den Mahlzeiten Uebelkeiten und hatte hef⸗ 
tiges Erbrechen; beſonders ſtark war dies beim Kammerherrn 
Oberſt de Vauz der Fall, während der berspirde deſſen Konſtitu⸗ 
tion eine en iſt, nur wenig verſpürte. Der Erzherzog 
und Kammerherr aben das Bett bereits verlaſſen. Nach einer 
anderen Verſion handelt es ſich um eine Vergiftung durch Grün⸗ 
ſpan in el ungenügend 8 Rücker Kupfergefäße. 5 

+ Die Enthüllung des Rückert⸗Denkmals in Schwein ⸗ 
furt findet am 19. d. Mts. ſtatt. Von den Verkehrsbehörden 
werden Extrazüge vorbereitet, welche den Bewohnern Frankens 
und Thüringens, insbeſondere den Städten Würzburg, Nürnberg, 
Bamberg und Koburg den Beſuch der Feier erleichtern ſollen. 

Auf dem Zweirad. Ein ruſſiſcher Artillerie-Lieutenant 
Georgyi Martos hat die Reiſe von Petersburg nach Paris 
auf dem Velociped in dreißig Tagen zurückgelegt. Die durch⸗ 
laufene Entfernung beträgt ungefähr 3100 Kilometer. Die Reiſe⸗ 
route ging von Petersburg über Waxſchau, Poſen, Berlin, ae 7 
burg, Düſſeldorf und Verviers nach Paris. Der junge ruſſiſche 
Offizier wurde bei W in Paris von ſeinen Lands⸗ 
er und von franzöſiſchen Kameraden mit großem Jubel em⸗ 
pfangen. 8 a 

„Auf den Inſeln Nenkaledoniens befinden ſich nach den 
Schilderungen, welche der Sohn des Lyoner Abgeordneten Or⸗ 4 
dinaixe auf Grund eigener Erlebniſſe entworfen hat, 8000 Zucht 
Pnusfträflinge, von welchen häufig 50 oder 60 im Laufe eines 

onats zu entweichen verſuchen, aber meiſt wieder eingeholt, 
oder, wenn ſie in das Innere der Hauptinſel flüchten, von den f 
Kanacken aufgefreſſen werden. In Auſtralien und auf den Neu⸗ 1 
ebriden, wohin Manche entkommen ſind, unterhält die franzöſiſche 
ſtegierung beſondere Agenten, welche die entſprungenen Sträflinge 
ausfindig zu machen und bei den dortigen Behörden die Aus⸗ 
lieferung derſelben zu beantragen haben, die auch gewöhnlich jofort 
bewilligt wird, da es ſich um Verurtheilte des gemeinen Rechts 

andelt. Ebenſo empfangen die Kanacken Prämien für jeden 
Flüchtling, den ſie aus dem Innern nach den Bagnos an der 
inte zurückbringen, Letzthin iſt wieder ein größerer Ausbruch 
erfolgt, und dies hat viele beſorgt gemacht, welche als Angeber, 
Zeugen oder Richter von Verſchickten deren Rache zu fürchten 
haben. Vor 13 Jahren beging ein aus Neukaledonien Entſprun⸗ 
1 und nach Paxis Zurückgekehrter ein neues Verbrechen. 

ie Zeitung „Paris“ hat wegen dieſer Angelegenheit zum General?“ 
Direktor der Gefängniſſe geſchickt und von ihm die Verſicherung 
erhalten, daß, ſo oft ein Sträfling ausreißt, deſſen Steckbrief 
ſämmtlichen Polizeikommiſſären Frankreichs zugeſchickt wird. Das 1 
Studium des neueſten Stoßes von 60 Steckbriefen dürfte manchen 
Kommiſſär zu mißlichen Verwechslungen Anlaß geben. ern 

In Whitechapel herrſcht eine W Aufregung, 5 
da das Aufgebot einer ungewöhnlich ſtarken Polizeimacht die 
Menge in dem Glauben beſtärkt, daß die Behörden e 
für geplante neuerliche Unthaten Jacks des Aufſchlitzers 8 
haben. Sämmtliche Straßen find mit erregten Menſchenmaſſen 
angefüllt, und- alle irgendwie verdächtig ausſehenden Individuen 
een in größter Gefahr, der Lynchjuſtiz anheimzufallen. Die 

olizei hat verſchiedene Frauenzimmer derjenigen Kategorie, Zaus 
welcher ſich Jack ſeine Opfer auszuwählen pflegt, angeworben, um 
Detektivdienſte zu verrichten. RER 


Lokales. 


Poſen, den 9. Oktober. en 
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ur Haft ge⸗ 
bracht, weil derſelbe in einer St. erte hg belegenen 
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beitsburſche aus rski verhaftet, weil derſelbe in der Waſſer⸗ 
ſtraße zwei irdene Pöpfe fetl bot, über deren rechtmäßigen Erwerb 
er ſich nicht genügend auszuweiſen vermochte. — Endlich wurde 
geſtern Abend ein Laufburſche aus Fertig dem Polizei⸗Gefängniß 
Nane weil derſelbe einem an der Fri edrichſtraße wohnhaften 

Kaufmanne ein neues, leeres Vortemonnaie, einen Federhalter und 
einen Bleiſtiftſpitzer entwendet hat. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

K. Neuſtadt b. Pinne, 8. Okt. [Einführung. Rüben. 
Vorgeſtern fand durch den Fraeliſiſchen Korporationsvorſtand die 
Einführung der neugewählten 8 des hieſigen 
iſraelitiſchen Krankenpflege⸗ und Beerdigungsvereins im Vereins⸗ 
lokale ſtatt. Faſt ſämmt iche 5 glieder waren anweſend. 
Korporationsvorſteher Max Wolfſohn hielt an die „nreugewählten 
eine Anſprache, un ſtattete dem ausſcheidenden Vorſtande 125 
ſeine Thätigkeit, insbeſondere dem bisherigen Vereinsvorſteher B 
Salzmann, welcher 37 Jahre amtirte, den Dank des Vereins wie 
auch der Gemeinde ab. Hierauf ſprachen Kantor Lilienthal und 
Kaufmann Julius Meyer. Ein ſolennes Mahl beſchloß die Feier. 
— Die Zuckerrübenernte, deren Ertrag im Allgemeinen nicht ſehr 
eigen iſt, iſt im vollen Gange, und findet die Abfuhr der 

n den meiſten Fällen ſofort an die Zuckerfabrik Opalenitza, 
welche bereits im ſtarken Betriebe iſt, ſtatt. 


Landwirthſchaſtliches. 
(Nachdruck verboten.) 
0 der Futterrüben nach Behrendt⸗ 
Neben Methode. an ſtellt eine einfache Erdgrube mit loth⸗ 
Naben Seitenwänden her, bringt in dieſe zunächſt eine Schicht 
1 von ca. 15 Ctm. Mächtigkeit, darauf eine ca. : 

Fun. hohe Schicht von unzerkleinerten Rüben, dann wieder ſoviel 
Rübenblätter, daß nach dem nothwendigen Feſttreten von den 
Rüben nichts mehr zu gehen iſt, nun wieder 30 Ctm. Rüben und 
jo fort, bis die Grube voll iſt. Dann baut man in derſelben 
Weiſe einen Wall, den man gan end mit einer Schicht Rübenblätter |} 
von 15 Etm. und einer Schicht Erde von 50 Ctm. bedeckt. Der 
Wall muß jedoch fo ſchmal angelegt ſein, daß er beim Sacken der 
Maſſe mit in die Grube ſacken kann. Die Rüben werden durch 
dieſe Methode ice aut konſervirt, die eee ſind ſehr 
eringe, weit geringer als beim Zerkleinern der Rüben vor dem 
Einfänern. Die Koſten für die Grubenanlage ſind gering, die für 
1 fallen fort. Bei der Ernte iſt man an keine 
itterung gebunden, denn es ſchadet nicht, wenn Blätter und 

Rüben naß in die Gruben kommen. 


55 und Verkehr. 

Köln, Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, iſt die 
am 3. v. M. abgeschlossene Preisvereinbarung zwiſchen dem weſt⸗ 
deutſchen Feinblechverband und den Saarwerken in dieſen Tagen 
wieder aufgehoben worden. 


tuttgart, 8. Okt. Dem Vernehmen nach wird der Auf⸗ 
uuchtsratß der Deiuſſchen Verlagsanſtalt, vormals Hallberger in 
N der am 27. Oktober ft tattfindenden Generalverſammlung 
eine Dividende von 15 pCt. vorſchlagen. 
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er Zufuhr Bin ſchleppendes Geſchäft. Preiſe theilweiſe nach⸗ 
u. N Geflügel. Krammetsvögel a zu⸗ 
. 910 a0 Wildarten nicht ausreichend. Geflügel unver⸗ 
hf in Flußfiſchen 7 85 Bl Seefiſchen 

78 lebhaft, Preiſe Wer beat hoch. Butter. Feine 

lt. Käſe. Flott. Gemüſe 


59, IIIa 52—56, Kalb⸗ 


>0 | Temperatur + 10 Gr. Reaum., Barometer 28,5. 


rr — — 


Brestan, 8. * cer Besten Börfen-Bertät 


gina 1 — Per Oftober 174, 00 Gd. Ottober⸗ 
Novemb er 169,00 . ea 166;00 Br., Dezember: 
1 5 166,00 Br., 163,00 Br. — Hafer (per 1000 


gr.) Per ober a Br., November = Dezember 

128.00 Br. — Rü bböl (per AN Rilogramım) —. Per Oktober 66,00 

Oktober⸗November 65,00 Br. — Sp tritus (per 100 Liter 

à 100 Proz) excl. 50 und 70 Mt. Waben Per Ottober d 
(50er) 62,50 Br., (70er) 42,70 Br. — Zink b. Feſt. 

ie 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


7 Oktober. | 8. Ottober. 
ffein Brodrafftnade 
fein Brodraffinade — 
Gem. 1 7 27.2527, 50 M. 27,25 —27,50 M. 
Gem. Melis I 8 26,25— 26,50 M. 
al, 2 A 


Fe 1 
Melaſſe Ia. 


Melaſſe IIa. 


Tendenz am 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne u er, 
Oktober. 8. Oktober. 
Granultrter Zucker — 
Kornzu „92 Proz. 17,1017, 0 M. 17,1017 M. 
bio. dend. Fe . 1555 M. | 1630-1655 M. 
Na Rend. 75 Proz — 


eudeng am 8. Ottober, Vormittags 11 ir: Feſt. 


Stettin, 8. Oktober. (An der Börſe.) 5 a: 

nd 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo lofo gelber 5 bis 
188 M., Sommerweizen 193 M. bez., per Oktober 189— 188,5 M. 
bez., per Oktober = Npender 187, ark bez., per Nopember⸗ 
Dezember = Mark Brief, 185,5 Mark Geld, per April⸗ Mai 
188,5. M. bez. und Gd. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo 
loko 168—172 Mark, per Oktober 173—172,5 Mark bez., per 
Oktober = 1 167,5 Mark bez., per November⸗ 1 Knie 
164,5 Mark Br. per April⸗ Mai 161,5 Mark 
Gerſte, per 1000 Kilo loko Märker u Oderbruch 160-168. M. 
— Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 132—136 Mark. — Rüböl 
ruhig, ber 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 64,5 M. Br., 
per Oktober 63,5 Mark Br. per April⸗Mai 58 Mark Br. 
a feſt, per 10 000 Liter⸗ Prozent loko ohne Faß 70er 
43,5 M. bez. und Gd. 5er 633 M. nom., per Oktober 70er 
4 Mark nom., per Oktober - November 70er 382 M. nom., 
per November - Dezember 70er 37 Mark bez., per April- Mai 
70er 37,6 Mark nom. Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: 
Weizen 188,75 M., Roggen 172,75 M., Spiritus 70er 41 Mark. 

Landmarkt: Weizen 178188 M., 9 174 M., Gerſte 
58168 M. Hafer 138—142 M., Kartoffeln 45—48 M., Heu 
2,25—2,75 M., Stroh 35—37 M. (Oftſee⸗Ztg.) 


Meteorologi Beoba en 
1 liche Bebe 88. 3 


| W friſch heiter 

1 NW mäßig zieml. heiter ＋ 3,7 
m 8. Oktober Wärme⸗Maximum +13,9° Celſ. 

Am 8. Wärme⸗Minimum + 51° = 


Börſe zu Poſen. 


Börfen- TER 
Berlin, 9. Pr „(Zelear. Agentur x Heimann, Polen.) 


Not. vB, 
Weizen ruhig Spiritus 5 
do. Oktober 10 251189 — 170er loko o. Ser 44 400 44 — 
do. April-Mat — 190 50 70er Oktober 44 60! 43 60 
Roggen ruhig 79er Oktbr.⸗Novbr. — 70 = — 
do. Oktober 177 751177 50 [70er Novbr.⸗Dezb. 
do. April-Mat 163 25 163 2570er April⸗Mai 3 30 5 0 
Rüböl ruhig 50er loko o. Faß — — 
do. Oktober 65 — 65 — 18 
do. April⸗Mai 58 20 58 50 J do. Oktober 142 25141 75 
Kündigung in Roggen 100 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Lit., (50er) —,000 Otter. 
Berlin, 9 Oktbr. Schlußt⸗Courſe. Not. v8 
n Oktober 23188 25189 — 
Ü 2 
eu pr. Oktober 7 
April⸗Mai 163 25 163 25 


vicns nen! gan igen Rottrungen.) Not, 


1er ber 5 | 
Mer Hftbr.-Nobbr. . | 

70er Novbr. 1 8 F 

70er April⸗Mai 5 

50er loko 


S8 
188882 


i 


SSS 3IE- 


ſeonſoltdirte 48 Anl. 105 80 105 90 72 
Pol ei uld. e br 68 90 


50 99 40 

of. 4% Pfa Ber 101 701101 50 Ungar. 45 Goldrente 89 

7 fandbr. 97 40 97 30] Ungar. 59 Bapterr. 88 — 

of. Rentenbriefe 102 75.102 80 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2170 7 

Bo rov. Oblig 97 40 97 30 b. 
anknoten 177 50117 

de tr. Silberrente 78 40 


252 9002 
Buff orb ll 20/101 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 98 801100 101 Inowraz Steinſalz 45 5 — 45 50 
MainzLudwighfdto118 ” 119 10 3 Ultimo 
Marlenb. Mlaw dto 65 75 66 90 Dur⸗ Bodenb. E ſb A247 25247 7 
Aa Rente 94 10 Get he bahn 5 180 75.104 30 
uſſagkonfunl1880 97 40 Galizier „ „89 50 90 50 
dto. zw. Orient. Anl. 81 30 Schweizer Ctr., „168 251169 — 
dto.Präm.⸗Anl1866167 30 Berl. Ne * 168 751170 50 
Rum. 6% Anl. 1880102 10 Deutſche B. Akt. 166 501167 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 75 Diskont. Kommand. 224 1 75 


a1 858 


Sg 
3888888 


. 7 5 B. A 96 50 Königs⸗ u. Laurah. 149 101151 — 
Soda 2g 0 0e an. 0 2082 25 

warzkop 7 uſſ ausw. H 4 
St Pr. A. 90 10 | 


Dortm a 
Nachbörſe: en 109 10, Kredit 170 50, Dis konto⸗ 


Kommandit * 
Berlin, 9 Okt Die Aktien der Maſchinenbau⸗Anſtalt, vorm. 
— 1 — welche morgen zur Subſkription aufliegen, wurden an 


eutiger Börſe lebhaft zu 130 130 Prozent gehandelt. 


Stettin, 9 Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) . 2 
v . 
Seer unverändert Spiritus Kt 
sl, } — per loko 50 M. Aba. 63 30 
tob.-Mopemb 187 50187 50 . 70 „ 44 —| 43 50 
ril⸗Mal 186 188 50 - Otibr-Nov. 38 80 88 28 
ober feſt 1 3 N 4 
ober — pril⸗Ma = 37 90 37 60 
J Sttob⸗ Moden 167 8 5 
April⸗Mai 165 162 50 Petroleum“ 
1 ruhig do. per loko 11 60 11 60 
— 63 50 
Nord Mat 88 — 58 — 
Petroleum“ loco veriteuert Uſance 14 pCt 


ei 1 
Bee; ge 1a. 05-65, H ie 8. BB . vom 5 Ottober, 8 Uhr Morgens. 
75 — — ari — L. Regultrungspreis (50er) 62,7 ’ 9 
E 11 e SE r 5 50 M., ungariſches do. 0er) a este sine 22808 Ger 5270, (er) 48, 5 0 4 — 
. 2 ee und aefalgenes Breite 8 ger. mit ee 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100-120 Mark, Lachs⸗ Bein 3 be, eld - er Wetter: kühl. t 

BR ae geber ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt Ss Bien ab il 7755 Faß (50er) 62,70, (Fler) 43 —, 2 N Helke 5 
Br ober (50er) —,—, (70er) 

a EN Hehe re ae Rothwild 0,42—0,45, Christianfund 3 NNW 1 en 5 
Dam Rebwild 851,00, Ila, do. 0,75, 2 2 Kopenhagen 766 NO 2 wolkenlos 4 
= Nischen 34 re“ per ½ Ar Partien per Stück 50 Pf. Celegraphiſche Nachrichten. Stockholm 759 W 4 wolfenlog 0 

. 7 babe ver Seh 2.75— 3,50, Faſ M. K boot „Wolf“, K ok 751 9 85 — 5 = - 

r eflügel. aſanenhähne pe u 5 aſanen⸗ > " — 
2 hennen 29 8 9 55 ſbenten 1,25—1,60, —— ſchnepfen 2,80, Reb⸗ san 5 = 15 re ir Fam 5 8 er. 597 oskau 749 WNWẽ̃ Abedech | 1 

übner, alte 0,85--1,00 M., junge 1,20--1,60 M., Krammetsvögelf Mandant Korvetten Kapitä 1 Cork Tuueenſt 770 N Zbeſter 5 

8—0,12, 9 — per Stüd. Kogoshima nach Nagaſaki zurückgekehrt. . — 767 SN 9 Nebel 14 

%% Sabin Gert e er Berlin, 8. Okt. S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“, Heider 78 MO 3 wolkenlos 12 

0000, M. Buten 2453,15 W. BE ale 169 K dant Korvetten⸗Kapitän Frhr. v. Maltzahn, iſt am Sul 5 760 8 wolkenlos 5 

do. junge 0,0. 0.0 M. Tauben —0,34 Zuchtbübner ommandant K kap ) Wi 766 NNO Abbeiter 90 8 

a M. Perlhühner — M. der Stü 7. Oktober er. in St. Vincent W Inſeln) einge⸗ j 704 NO 3 wolkig 8 

br 8 S001 ie re, lebende Hummern 50 M., Krebſe troffen und beabſichtigt am 21. d. nach Trinidad (Weſtindien)] Neufahrw 760 NNO 5 wolkig 7 

große, 12 Centim. us 1% er Schock Fa 10 Mark, do. mittel- in See zu gehen. Memel 758 NN 5 3 9 a 

große 203,70 M., eine 10 Ctm. 0,90 — 1,20 M., do. 9. Oktob SER 0 4 115 22 - 

aut iſche, rotiert —.— Petersburg, 9. Oktober. [Privat⸗Telegramm ders Par r 5 NM A oe 

Butter u. Eier 0 u. weftpr. Ia. 114118 M., Ha. 104], Poſener Zeitung“) Bei der Reichsbank iſt geſtern der Karls Fr 763 NW 4 Regen 15 

3 er M. Holfteiner u, Medfenburg. ka 112—116, do. Ha 103—106 Goldtransport im Betrage von 22 Millionen Mark, welche] Wiesbaden 765 N Ibedeckt 12 

M., 10405 emmerſche end e e I 1 = bo. bo. Eigent der Reichsbank find, aus Berlin eingetroffen. — | Mü 763 SW 6 Regen 0 12 

8 eringere Hofbutter 2 „ Landbutter 78 Eigenthum der in n Rest 9 U * — . 1 1 RD en ) f 

+ — 4 1 =, es Poſulſche 7080 M., en = — Eier.] Der „Graſhdanin“ meldet, daß der Reſtbeſtand der 4½ pro- Sem 5 1155 WIE EN re 

er, mit Rabatt, 3,55 Pi rima 155 do. 3,50 M., zentigen Konſols von einem aus Petersburger und Pariſer W. 757 4 bedech ) 15 

rene Do, BD. 1 5 r 1. * San firmen beſtehenden Syndikat erworben wurde. ns 750 e 3 Regen 8 

€ dummer) Sehen; gute eſunde Mittelqualttät 175 — 184| London, 8. Okt. Citykreiſe find der Anſicht, daß die Ile r 700 1 Ibedeckt I. 17 

7 oggen je na 1 150—160 Mk., engliſche Bank morgen den Zinsſatz nicht erhöhen wird. | 8 Ibeiter 14 

fi Bat über Ma 100 — ir Fugen erbſen en 125 2135 Wr 25 A ) Geſtern and. Hegen. * Ke 3) Nachts Riegen. 0 . 

e 1 5b Fuser . dach Neal 12 155 b. Verlin, 9. Oft. Die deutsch oftafeitaniche Gefellihaft | aabatend Regen. 

Sprtritus 50er Konſum —.— M, 70er 43,00 Mark. Ben am 17. September einen Beamten nach Witu, um den der Witterun 


Ueberſicht 
Die Luftdruckpertheilung hat ſich ſeit Ageſdeen vollſtändig um⸗ 


eſitzſtand der Witugeſellſchaft, welchen die letztere an obige 
eſtaltet. 


W ion am 3. Diioben ellſchaft abgetreten hat, zu übernehmen. Der Beſitzſtand be⸗ 


Einem Maximum von über 770 mm über den britiichen 


iegt eine Depreſſion unter 750 mm über Weſtrußland ge⸗ 
R Feſtſetzungen Kt aus 25 Quadratmeilen Land, inkluſive den Hoheits⸗ et des il meets d ige nördliche Winde v 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 8 Die deutſche Geſellſchaft übernimmt auch die von der ber end geworden find, ae Beine E ib die Temperatur ers 


Witugeſellſchaft in Lamu errichtete Agentur. ebl — era iſt. In ganz Deutichland iſt ſeit geſtern Regen 
eiie in erheblichen Mengen. Ueber den britiſchen 

urn und dem Nordſeegebiete herrſcht heitere Witterung, welche 
ſich mit der e des Maximums nach Oſten hin auch über 


das nördliche Deutſchland fortpflanzen dürfte. 


Deputation. 
wet Frankfurt a. M., 9. Ott. Die Kommiſſion zur Vor⸗ 
bereitung der Wahl des neuen Oberbürgermeiſters beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, Adikes, den jetzigen Bürgermeiſter von Altona, zum 
Oberbürgermeiſter von Frankfurt zu präſentiren. 

antinopel, 9. Okt. Der „Agence de Conſtanti⸗ 
nople“ zufolge, wird nunmehr als feſtftehend angeſehen, daß 


che Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3. Oktober Mittags 1.04 Meter. 


nen ber Hansen einer rg die Reiſe des Großfürſten Thronfolgers hierher wegen der im r 
„ 3 9. 8 Morgens 108 
1 rn N 21.0 — 185 . Orient herrſchenden Cholera unterbleibt. . 110 = 


Druck und Verlag der Oofduchdruckerel von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


